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Beilage zu Nr . 187 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 8 . August 188V .

Frankreich.
xf Paris , 5 . Aug . Das „Journal des Debüts " ant¬

wortet in einem längeren Artikel auf den Vorwurf einer
Frontveränderung in der orientalischen Frage , welche
Frankreich von mehreren Seiten gemacht wird . Es schreibt :

Nach der Berliner Konferenz war nicht mehr zu befürchten ,
daß man nicht genug für Griechenland thun würde, aber vielleicht
traf man nicht mit der nöthigen Festigkeit und Vorsicht die Vor¬
kehrungen zu der Ausführung des vereinbarten Planes . Welche
Vorkehrungen hat man getroffen ? Hat man überhaupt solche
getroffen? Wir wissen es nicht zu sagen und der Jmbroglio ,
dem wir beiwohnen , ist wenig geeignet , uns über diesen Punkt
aufzuklären. Das aber wissen wir bestimmt , weil wir die Weis¬
heit unserer Regierung und den zwischen ihr und der öffentlichen
Meinung herrschenden Einklang kennen, daß Frankreich keine be¬
sondere Verpflichtung eingegangen ist. Wir gehören nicht zu
Denen, welche Frankreich die systematische Enthaltung , die Jso -
lirung und Gleichgiltigkeit gegen Alles , was in der Welt geschieht,
predigen. Die Orient - Frage hat Frankreich immer interessirt
und das wird stets so bleiben . Wir wären unserer Geschichte
nicht würdig, wenn wir an den Ereignissen , welche vom Bosporus
her drohen , keinen Antheil nähmen , wenn wir aufhörten , ihren
Gang und ihre Entwicklung aufmerksam zu beobachten . Aber die
Zeit der Abenteuer sogar für eine Idee ist unwiederbringlich hin .
Die vielleicht etwas übertriebene Erregung , welche die Nachricht
von der Mission des General Thomassin bei uns verursachte ,
hat dies zur Genüge gezeigt . Diese Mission schien Frankreich
und Frankreich allein in die griechische Angelegenheit zu ver¬
wickeln , daher die öffentliche Meinung sich gegen das auflehnte,
was sicherlich nur bloser Schein war . Uns kommt es wenig
darauf an, ob die Mission abgeht oder nicht , wir glauben nicht ,
daß sie Frankreich gefährlich ist , aber ebensowenig glauben wir,
daß sie Griechenland nützen könnte. Vor Allem war an einem
bedeutsamen Kollektivschritte aller in Berlin zusammengetretenen
Mächte gelegen . Hat Frankreich sich etwa geweigert, sich an
einem solchen Schritte zu betheiligen ? Wenn es sich geweigert
hat , so sind die Vorwürfe, welche ihm gemacht werden , berechtigt .
Aber wir fragen : Haben England . Deutschland, Oesterreich , Ruß¬
land, Italien an Frankreich irgendwelches Ansinnen gerichtet , im
Verein mit ihnen eine militärische Aktion an der griechischen
Grenze vorzunehmen? Ein gemeinsames , beschränktes , energisches
Einschreiten hätte leicht die Frage gelöst . Die Aktion eines
Einzelnen hingegen , gleichviel von wem sie ausgegangen wäre,
hätte nicht ermangelt, bald die Empfindlichkeit der andern Mächte
zu reizen , und entweder sie wäre gescheitert oder sie hätte neue
Komplikationen herbeigeführt. Dazu konnte sich Frankreich in
keinem der beiden Fälle hergeben . Frankreich ändert nicht seine
Politik, sondern es bestärkt sich in der seinigen , welche darin be¬
steht, sich auf die Seite der allgemeinen Interessen Europa 's zu
schlagen und diese Interessen mit ganz Europa zu vertheidigen.
Die griechische Angelegenheit umschloß ein europäisches Interesse,
das Interesse des Friedens im Orient : Frankreich hat es erkannt ,
betont und es auch Andere erkennen lassen- Das ist das Prinzip .
In der Praxis kann dieses Interesse nur durch ein gemeinschaft¬
liches Vorgehen der Mächte gewährleistet werden . Hat Frank¬
reich sich geweigert, daran Theil zu nehmen ? Man zeiht uns
der Schüchternheit und sogar einer weniger noblen Empfindung .
Man sagt, Frankreich wäre bei dem Gedanken an eingebildete
Gefahren von einem nervösen Zittern befallen. Wir haben heute
nur Eines zu befürchten , und das ist eine schlechte Politik . Die
gute Politik ist für uns die herkömmliche, welche in der Aufrecht¬
erhaltung des oltomanischen Reichs besteht . Aber dieses allge¬
meine Prinzip schließt die den kleinen christlichen Nationalitäten ,
welche sich dessen würdig gezeigt haben , zu machenden Zugeständ¬
nisse nicht aus . Wir haben dazu gerathen : Soll man nun zu
Zwangsmaßregeln feine Zuflucht nehmen ? In diesem Falle
möge Europa sich über die Wahl der Mittel einigen ! Frankreich
will Europa keine Verbindlichkeiten auferlegen, aber es geht ohne
Europa auch keine Verbindlichkeiten ein.

Die französische Akademie hielt heute ihre jährliche
Versammlung zur Vertheilung der einst von Hrn - v . Montyo )n
gestifteten Tugendpreise . Victorien Sardou als Vor¬
sitzender hielt die übliche Rede , welche viele Neugierige aus der
Welt der literarischen Feinschmecker herbeigelockt hatte. Der Ver¬
fasser der „Familie Benofton" und von „Daniel Rochat" nahm
die Einsetzung der Tugendpreise gegen den Vorwurf in Schutz,
daß sie veraltet wäre und daß sie die Tugend durch Belohnung
herabsetzte . „ Sind wir etwa, " fuhr er fort , „ weniger mildthätig ,
als unsere Väter ? Im Gegentheil ! Niemals hat die öffentliche
Mikdthätigkeit mehr gewirkt , als gerade jetzt : aber wenn die
Stiftung des Hrn . de Montyon als das Echo eines früheren
Zeitalters einigermaßen überrascht , so erklärt sich dies dadurch ,
daß — gestehen wir es nur — die Tugend nicht mehr Mode ist.
Ich wag« keine neue Behauptung , wenn ich sage , daß die Mode
auf Alles Eirtfluß hat, auf die Literatur, die Künste, die Wisset !»
schaft, die Industrie , sogar auf die Politik, und daß die Philan¬
thropie diesem Einflüsse nicht entgeht. Nichts war im 18 . Jahr¬
hundert « ehr Mode , als die Lugend . Nie wurde sie mehr
gepriesen und weniger geübt und Hr . v . Montyon gehorchte
ganz dem Geiste seiner Zeit , als er ihr im Jahr 1782 einen
Altar , beinahe einen Tempel errichtete . Aber wie hat das 19.
Jahrhunderjt das Alles gändert ! Die Tugend ! ES übt sie kaum
und pretzt sie nicht im geringsten . Seine Philanthropie schlägt
eine andere Richtung ein. Sie kümmert sich weniger darum , die
schönen Handlungen zu rühmen , als den schlechten die Wohlthat
mildernde? Umstände zu gewahren. Nicht der Tugendhafte be¬
schäftigt uns mehr, sondern der Verbrecher . Eine neue Philo¬
sophie, die sich auf die Wifsenschuft bcruft, will in demMenschen
nur eine Zusammensetzung der Mateibe erblick« , und erklärt, daß
seine Moralität nur von dem Gleichgewicht seiner Organe ab-

j hängt . Da diese Lehre unter den Aerzten viele Anhänger zählt,
^ darf man sich nicht wundern, wenn sie in der Menschheit überall
! nur Kranke sieht . Jeder Verbrecher , sagt sie , ist schlecht equili -
> brirt ; seine schlechten Instinkte sind die Wirkung eines krank-
i haften , oft erblichen Zustandes , den die Umgebung , die Berhält-
! niffe noch gesteigert haben und für den er kaum verantwortlich
^ ist. Er verdient daher weniger Zorn als Mitleid . Man muß
^ ihn beklagen , wo möglich heilen , ihn vor Allem in die Unmög-
^ lichkeit versetzen, das Schlechte zu thun ; aber man darf ihn nicht
j Haffen, und bald wird man ihn auch nicht mehr züchtigen dürfen.
! Warum diese Züchtigung? Man Pflegt einen Kranken zu heilen ,
^ man bestraft ihn nicht . Auf den ersten Anblick hat diese Auf¬

fassung manches Verlockende. Gewiß , man möchte sich gern
überreden, daß die Ungeheuer , deren Verbrechen uns Furcht ein¬
flößen , Ungeheuer , d . i. Wesen sind , die außerhalb der
Natur stehen . Der Bösewicht wäre nur noch ein Wahnsinniger !
Welche Erleichterung , aber auch welcher Hang , freizusprechen
und ihn nicht nur ohne Zorn , sondern fast ohne Bewegung zu
scheu ! . . . . Wenn wenigstens diese gefährlichen Theorien uns
nur verleiteten, unser Mitleid ohne Grund einem Misicthäter zu
schenken : aber sie haben noch viel schlimmere Folgen . Aus der
Nachsicht gegen das Verbrechen gleiten wir unmerklich zu der
Undankbarkeit gegen die Tugend über. Die Gewohnheit , die

' verabscheuungswürdigstenHandlungen ohne Entsetzen zu betrach -
! ten, bewirkt , daß wir die edclmüthigsten ohne Enthusiasmus mit
! ansehen . Die Philosophie , von der ich spreche , bringt uns der

Logik gemäß so weit . Wenn der Verbrecher nicht strafbar ist,
weil er seinem Hange zum Bösen gehorcht hat , so ist auch das
Verdienst des Wohlthäters , der seiner natürlichen Neigung zum
Guten folgt, nicht groß. Und wenn seine Handlungsweise nicht
verdienstlich ist, so ist man ihr keine Dankbarkeit schuldig .
Es ist eine Manie , sagt man , die Manie der Hingebung , die
Manie , Alles zu verschenken, wie Andere die Manie haben, Alles
zu nehmen . Diese Leute soll man belohnen ! Weßhalb denn ?
Sie sind glücklich durch sich selbst , sie sind belohnt , und wir
haben hier nichts mehr zu thun ! Dies ist das letzte Wort dieser
schönen Philosophie. Wenn sie sich verbreitet , so darf es nicht
Wunder nehmen , wenn die Tugend keine Verehrer mehr hat und
die Stiftung des Hrn . v . Montyon viele Leute befremdet. Wün¬
schen wir uns daher dazu Glück , daß wir die gesunde Ueberlie -
ferung der Tugendprcise als Protest des französischen bon eens
gegen jene auflösenden Theorien bewahren , und rühmen wir uns ,
hier nur eine einzige Moral zu kennen : die , welche sich ganz
einfach darauf beschränkt , das Gute zu lieben und das Böse zu
verabscheuen . Es ist die alte Methode , und es ist die gute.

"

Dann ging der Redner zu der ausführlichen Erwähnung der
Verdienste der Laureaten über, deren Zahl 6 betrug.

Badische Chronik.

^ Heidelberg , 5 . Aug. In der Höheren Mädchenschule
dahier wird die Errichtung von Parallelklaffen und demzufolge
die Anstellung eines weiteren akademisch gebildeten Lehrers uöthig.
Auf Grund eingehender Prüfung der Verhältnisse genehmigte der
hiesige Stadtrath in seiner letzten Sitzung die deßfallsigen An¬
träge des Aufsichtsraths der Schule und beschloß Vorlage an
Großh . Oberschulrath wegen Besetzung der zu errichtenden Lehr¬
stelle . Ebenso wurde die Fortführung der an dieser Schule Pro¬
visorisch bestehenden Seminarklasse genehmigt und cs wird der
Stadtrath Schritte einleiten , um von der Oberschulbehörde die
Bewilligung zu erlangen, daß die Prüfungen der Seminaristin -
nen hier vorgenommen werden darf. — Von Großh . Bezirks¬
amte dahier wird die Erlassung einer Vorschrift, welche den Ver¬
kehr mit Nachen auf dem Neckar regeln soll, beabsichtigt . Der
Stadtrath kann indeß zu ausgedehnten Maßregeln in dieser An¬
gelegenheit keine Veranlassung finden und erklärt sich nur damit
einverstanden, daß Personen unter 15 Jahren das Uebersetzen
Anderer in Nachen verboten werde . — Mittwoch den 11 . d . M .
wird die auf der Reise zum Gesangfest in Köln begriffene Inns¬
brucker „ Liedertafel " zu zweitägigem Aufenthalt hier eintreffen.
Der hiesige „ Liederkranz " hat bereits behufs würdigen Empfan¬
ges der Gäste ein Programm entworfen , aus welchem wir her¬
vorheben , daß am 12 . d . im großen Museumssaalc hier gemein¬
schaftlich von beiden Gesangvereinen ein großes Konzert veran¬
staltet werden wird .

x*» Baden , 5 . Aug. Den festlichen Schluß der General¬
versammlung des Vereins deutscher Eisenbahn-Verwaltungen ,
welcher innerhalb dreier Tage 5 mehrstündige Sitzungen abge¬
halten» eine Erholung also wohl verdient hatte, bildete die Ver¬
gnügungsfahrt nach Triberg , welche die Generaldirektion der
Großh . badischen Staatsbahnen am Mittwoch, 4. August, Nach¬
mittag veranstaltet hatte . Es konnte kein besseres Projekt ent¬
worfen werden , um den Delegirten der deutschen Eisenbahn-
Verwaltungen einestheils die Schönheiten des badischen Landes,
änderntheiks die Großartigkeit unserer Eisenbahn-Bauten in kon-
ttntrirtester Form vor Augen zu führen. Hr . Generaldirektor
Eisenlohr machte in liebenswürdiger Weise die Hotmeurs .
Der von Hrn . Ober -Bahninspektor Kratt in Baden sehr zweck-

i mäßig zusammeNgetzekte Extrazug wurde von Hm . Bezirks-
Maschineningenieur Peters selbst geführt ; er wurde von
Offenbmg aus von zwei Berglvkomotivengezogen , so daß die
Tour von Baden bis Triberg trotz Aufenthalts auf den Sta¬
tionen OfftabMg und Hausach , sowie auf freier Bahn bei Grim¬
melsbach (zum Genuß der Aussichtspunktes nur 2 Stunden
25 Minuten in Anspruch nahm. Von besonderem Interesse war
cs auch , daß der berühmte Erbauer der Bergbahn , Hr . Ober -
banratch Ger wi -g, sich im Zuge befand und im Salonwagen
der Generaldirrktion der hervorragendsteunter den Gästen wäh¬
rend der Fahrt als kundigster Erklärer diente .

In Triberg wurde der Zug mit Böllerschüssen begrüßt ; der

Bahnhof war festlich geschmückt; die ganze Stadt Triberg hatte
geflaggt ; eine Deputation der Bürgerschaft begrüßte die Gäste
auf dem Bahnhof , geleitete sie durch die Stadt zum Wasserfall,
während ein anderer Theil der Gäste die Spezialitäten der
Schwarzwälder Uhrenindustrie in Augenschein nahm. Um 7 Uhr
versammelten sich die Fcstgäste — 138 an der Zahl — im
Schwarzwald -Hotel , wo die Großh . Generaldirektion ein sehr
feines Souper arrangirt hatte, welches bei den Klängen der
Militärkapelle des badischen Leib- Grenadierregiments bis 9 Uhr
währte. Während des Soupers verliehen mehrere Toaste der
gehobenen Stimmung der Versammlung entsprechenden Ausdruck.

Zunächst begrüßte der Bürgermeister von Triberg, Hr . Julius
Buisson , die Gäste in herzlichen Worten, worin er, .auf den
hohen Besuch der Kaiserlichen und Großherzoglichen Familie am
30 . September 1877 hinweisend , hervorhob , daß der heutige Tag ,
welcher die Vertreter der größten Verkehrsanstaltenhier versam¬
melt, ein neues Blatt in dem Ehrenbuche Tribergs bilde . —
Hr . Direktor Schräder , Präsident der Versammlung, erwiderte
dankend für die freundliche Aufnahme mit einem Hoch auf die
Stadt Triberg , welche so schnell emporgeblüht sei und deren
Naturschönheiten und herrliche Gebirgsluft Alle nach des Tages
Arbeit erfrischt und erfreut habe . — Der Generaldirektor der
Oesterreichischen Staatsbahnen , Hr . Reinhard , feierte in be¬
geisterten Worten die Verdienste des Erbauers der Schwarzwald-
Bahn , Hrn . Oberbauraths Gerwig. Redner schilderte die groß¬
artigen Eindrücke auf der Fahrt , die Wunder , welche die Natur
im Verein mit der Kunst dem Beschauer hier in seltener Fülle
darbiete. Die größten Schwierigkeiten seien hier auf eine Weise
überwunden , daß nicht nur der Laie , sondern auch der Kenner
staunen müsse . In diesem Bau sei das Höchste geleistet, was die
fortgeschrittene Technik der Gegenwart biete ; Alles sei so sach¬
gemäß, ungesucht , mit dem richtigsten Berständniß gelöst. Ein
dreifaches Hoch ! wurde dem genialen Erbauer gebracht . — Der¬
selbe dankte in schwungvoller Rede für die liebenswürdigenWorte .
Das gespendete Lob könne er für sich nicht annehmen , es gebühre
der gesammten Verwaltung , denn der Einzelne könne dabei nichts
thun . Doch freue er sich, daß diese kompetente Versammlung aner¬
kenne, daß die Anlage eine sachgemäße und keine absichtlich gesuchte,
verschwenderische sei. DerVerein deutscher Eisenbahn -Verwaltungen
repräsentire eine Macht , wie sie im internationalen Verkehr nicht
größer gedacht werden könne. In 50 Jahren haben die Eisen¬
bahnen die Welt umgestaltet, die ganze Kultur der Gegenwart
sei eine Folge ihrer riesigen Entfaltung ; die Macht der Associa¬
tionen der Kräfte zeige sich nirgends größer , als in dem Vereine,
zu dessen Vertretern er jetzt spreche. Sie Pflegen nicht allein ihre
Interessen , sondern sie vertreten die rationellen Interessen der
ganzen Welt . Er kinke auf den Geist der Einigung und Ver¬
brüderung ; der Verein, welcher diesen großen Gedanken so schön
verwirkliche , möge blühen, wachsen und gedeihen ! — Hr . General¬
direktor Groß (Oesterreichische Nordwestbahn ) ließ hierauf in
einem Toast das schöne badische Land und das wackere Volk hoch
leben , das seit Generationen immer das erste war im Kampfe
für bürgerliche Freiheit und dabei doch so treu zu Kaiser und
Reich stehe.

Nachdem noch Hr . GeneraldirektorWeizsäcker auf die gast¬
freundliche Verwaltung der Großh. Staatsbahnen ein Hoch aus¬
gebracht und Hr . Generaldirektor Eisenlohr dafür gedankt
hatte, brach die Gesellschaft auf, um die feenhafte Beleuchtung
der Wasserfälle zu bewundern und sodann durch das festlich illu-
minirte Lriberg nach dem ebenfalls beleuchteten Bahnhofe sich
zu begeben , wo Böllerschüsse und bengalische Feuer die Schei¬
denden nochmals begrüßten. — Gegen Mitternacht traf der Fest¬
zug wieder in Baden ein ; die Erinnerung an diesen schönen Ta »
wird sicher bei allen Theilnehmerneine dankbare und bleibende sein.

* Lörrach , 5. Aug. Die Verhandlungen der Diözesan-
synode Lörrach fanden am 28. v . M . in der hiesigen Stadtkirche
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags gegen 4 Uhr statt. Bei
der Reichhaltigkeit der Tagesordnung wurde von einer Bespre¬
chung über den von Hrn . Dekan Ringer abgefaßten Bericht des
Ausschusses abgesehen . Bezüglich der Pfarrwahl -Frage war die
Synode der Ansicht , daß auf eine Abänderung der kirchenverfas¬
sungsmäßigen Bestimmungen über die Pfarrwahl erst dann ein¬
zugehen sei, wenn auf Grund gegebenen Materials nachgewiese¬
nermaßen Verhältnisse vorliegen, welche eine solche unbedingt
nöthig machen . Jedoch wird nur eine solche Abänderung für an¬
nehmbar erachtet , welche das Prinzip der Wahl des Pfarrers
durch die Gemeinde uneingeschränkt aufrecht erhält. Ein Antrag ,
die Charfreitags -Kollektr nur den « Heidelberg Theologie
Studirenden zuzuwenden, fand keine Zustimmung , dagegen
wünschte die Synode , die Charfreitags -Kollekte ihrem früheren
Zwecke als kirchliche Bimkollekte zurückzugeben. Außerdem sprach
man sich für Beschränkung der Kirchenvisitationen auf je 6 Jahre
aus und erklärte sich für Wahl der westlichen Mitglieder zur
Diözesansynode aus der Mitte der Kirchengemeinde -Verfamm-
lung statt wie bisher des Kirchengemeinde -Raths . Wegen Ein¬
führung eines neuen Gesangbuchs hatte der weltliche Ab¬
geordnete C - W . Dällbli » von Efringen auf Grund einer Er¬
klärung einer großen Anzahl Gemeinden der Diözese den Antrag
gestellt , hohe Oberkirchenbchörde zu bitten , die Gesangbuchs-
Frage auf spätere Zeit -zu vertagen̂ namentlich unter Verneinung
des Bedürfnisses eines neuen Gesangbuches und auch in Hinsicht
auf den gegenwärtigen Nothstand vieler Gemeinden . Der An¬
trag wurde fast einstimmig angenommen . Das Ergebniß der
Wahlen war folgendes : Dekan Ringer wurde auf weitere 6
Jahre einstimmig wieder gewählt . I » de« Ausschuß wurden ge¬
wählt : Pfarrer Rau PP von Egringe» (zugleich als Stellver¬
treter des Dekans ) , Stadtpfarrer Höchstetter von Lörrach
für den erkrankten Pfarrer Ahles von Holzen und C . W . Däub -
lin von Efringen .



Frankfurter Kurse vom 6 . Amuisr
EtaatSPaPiere in Prozenten .
Preußen 4V? Obligat . i05 */r
Württemberg 4°/, * ° 102*/«

. 4 °/° 100^/«
Baden 4*/« °/° , gekündigt 100*/«

„ 3*/, °/» von 1842 97 ' -,
Heffen 4 °/° Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnanl. 5 °/° 89 */«
Russifche5 °/° Orient,lII .E . 60 */«
Rußland 5 °/o v . 1870 90

, 5 °/° v . 1871 90
.. 4 - /2 °/° 1875, 82 */.

Schweden 4*/- °/° m ^ hlr . 100°/,
Schweiz, 4*/, °/° Berner 101 ' /,
Spanische 3 °/° v . 1869 19°/,

Bankaktien in Prozenten .
Badische Bank 106 °/-
Deutsche Vcremsbank 107
Frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 109
Eisenbahn -Aktien in Proz.

Bergisch -Märkische 117 ' /,
Berlm -Anhalt 122°/«
Heidelberg -Spcier 64 */«
Hessische Ludwigsbahn 104°/,
Ludwigshafen-Speier —

i Mecklenburger 144. . cge ,
Pfälzische Maxbahn

, Nordbahn 96 '/-
Rheinische Stammaktien 160 */«
Rudolf 5 °/° 200 fl . 140' /-
Böhm . Westbatin 5 °/° 193°/«

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten.

4*/r °/° Hest . Ludwb . , conv . 103
4*/,°/» Pätz . . (Bexb.) 101 ' /»
5°/° Böhm . Westb . . fl . 3M 86 '/-
Mähr . Grenzbahn 5 °/° 64 °/ -.
S°/° Elisabcthb. , I . Em . 85 *

,
'2

EUsabethb . i . Silb . l ' .Em . 85
.. (Gisela) 86°/,
„ (Ried-Braun ) 86 /,

Donau -Drau 5 °/° 71 °/,
5°/° Franz -Josefbahn 87 *

,,
5°,/° Galiz . Karl - Ludw .-

Bahn von 1363 91*/«
5°/° Rudolf 83 ' /,
Rudolf 5 ° ° 1869 81 ",
4*/- °/° Schweizer Central-

und Nordostbahn 102 ' /«
Nordwestbahn Lit . 8 . 86 */«
Vorarlberger 5 °/° 85
Ungar . Ostbahn 5 °/° 71 /«

1880. (Telegr. Kurs siehe HauptblaLt.)
unverzinsliche , p . St . i. .4LUng. Nordostbahn 5 °/»

Ungar . -Galizische
Wien-Pottendorf 5°/°
Pacific- Central 6 °/°
South -Miffouri 6 °/°
3°/° Livorneier
5°/° Toskanische

Pfandbriefe in Prozenten .
4*/- °/° Rhein. Hypoth. -B . 102*/,
4°/°Rhein.HyPothekenbank 97 ' /-
5" /° Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , Verl. » 110 111 */-
5°/° Oestcrr . Boden- Kre-

dit-Anstalt 101
4 >/- °/° Schwedische 99°/«
4° °Südd .Bod .-Kr .-Bank 99

Aulehens -Loose,
verzinsliche , in Proz .

1° , Badische Prämien 133°/«

88°/« unvcrz .
74 ' /- Ansbach- Gunzenhausen 37 .-

85 !-Badische fl . 35 177.—
111 °

« - Braunschweiger Thlr . 20 97.90
r . 40 282 .80

26 .40
113 .80
313 —

4°/, Bayrische Prämien 135 ° '-

4°/° Meining . Pr .-Pfandbr .
s° ° Oldenburger
4° ° Ocsterr. von 1854
3" -°/° Preuß . Prämien
4°/° Raab - Grazer

102°/« Kurhcssifche
53 '/- ! Meininger fl . 7
86 */- / Nassauer fl . 25

>Ocsterr . von 1864
X Credit , von 1858 334 .—

° Schweb. lO-Thlr . - Loose — .—
i Finnländische —

Städte - Obligationen.
! 4*/-°/° Karlsruher v . 1877 100 ' /,

4 °/° . 1879 98°/«
- 4*/-°/, Baden-Baden

4 '/-°/° Konstanz
4'/-°/° Heidelberg
4' /- °/° Mannheim

^4
'/-°/° Pforzheim

Geldsorte«.
- Dukaten 9 .53—58
l Engl . Sovereign 's 20 .38—42
^ Russische Imperiales 16 .70- 75

115*/« ^ Dollars in Gold_ 4 .18—21
Disconto der Reichsbank 4°/°

x x Frkf . Bank . 4°/,

100°/,
101° ,
102°/«
101-/«

/-
132
123
128

91*/-

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 6 . Aug . Gelreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per August — .—, per September -Oktober 193.— , per Oktober-
November Id3 — . Roggen per August 176 .25 , per September -
Oktober 177 .— , Per Oktober- November 169 .50 . Rüböl
55 .50 , per September -Oktober 55 .60 , per November-Dezember
56 .80. Spiritus w« , 61 . 10 , per August 60 .40, per August-Sep¬
tember 59 .50 , per September -Oktober 56 .— . Hafer per August
138 .75 , per September - Oktober 138.—. Wolkig .

Köln , 6 . Aug . Weizen >oon hiesiger 23 .50 , wco fremder
23 .25 , Per November 19 .75 , Per März 19 . 70 . Roggen !o . o hie¬

siger 19.25 , per November 16 .55 , per März 16 .60 . Hafer loco
16.— . Rüböl effekt . mit Faß 29 . 70 , per Oktober 29 .60 , per
Mai 30 .30 .

Bremen , 6 . Aug. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >vLv 9 . 10 , per Sept .-Dezbr . 9 .40 . Höher. Wochenab¬
lieferungen 14986 Barrels . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcor >nicht verzollt) 41 .

Paris , 6 . Aug . Rüböl per Aug . 72 .25 , per Sept . 73.—,
Per Sepl . -Dez . 74 .25 , per Jan . - April 76.— . — Spiritus per
Aug . 63 . 25 , per Jan .-April 57 . 75 . — Zucker , weißer , dispvn,
Skr . 3, per Aug. 70 — , per Okt . - Jan . 61 .25 . — Mehl , 8 Mar¬
ken, per Aug. 60 .25, per Sept . 57 .50 , per Sept .-Dez. 56 .25,
per Nov . - Febr . 55 .— . — Weizen per August 27 .40, per Sept .

26.50 , per Sept .-Dez. 26 .10, per Nov .- Febr . 26. —. — Roggen
ver August 19.25 , per Sept . 19.—, per Sept .-Dez . 19. —, per
Nov .- Febr . 18 .75.

Amsterdam , 6 . Aug. Weizen auf Termine flau , per
November 271, per März 272 . Roggen u -ev fest, auf Termine
— , per Oktober 191 , per März 191 . Leinöl tveo 30 '/- , per
Herbst 29°/, , per Frühjahr 29"/, . Rübsamen toeo — , per Herbst
348 , per Frühjahr 363 .

Antwerpen , 6 . Aug. Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Hauste . Rafstnirtes Type weiß , disponibel 22 b .»
22 B .

New - Uork , 5 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8°/« . dto . in Philadelphia 8*/- , Mehl 4,25 . MaiS (old
mixed) 48 , Rslher Winterweizen 1,09 , Kaffee , Rio good fair
14", . Havana -Zucker 7°/« , Getreidefracht 5 °/« , Schmalz , Marke
Wilcox 8 */ >« , Speck 8.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . , dto . nach dem Continem 1000 B .

Pariser 500 - Frs . - Loose von 1855 und 1860 . Ziehung
vom 2 . August. Auszahlung am 1 . September 1880 . Haupt¬
preise : Nr . 90367 IM,000 Frs . Nr . 47708 110266 123559
123599 je 10,OM Frs . Nr . 16771 28926 36043 55362 78821
95127 113369 114725 140495 147782 je 1000 Frs .

Verviers 100 - Frs . - Loose von 1873 . Ziehung vonr
2 . August. Auszahlung am 1 . Dezember 1880 . Hauptpceise:
Nr . 382 5000 Frs . Nr . 47229 500 Frs . Nr . 42564 44894
47464 je 300 Frs . Nr . 12467 71770 ie 250 Frs . Nr . 3240(1
35257 37444 je 2M Frs .

WitternngSbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Daro-
^ metcr.
August

Thermo- ! FeuH-
melkr ,rjßlei: iir
m 6 . ! Proc .

Wirrt-« Him-m-l. Bemerkung .

6 . Mttks . 744 .8 23 .8 ^ 66 SSE . s. bew. veränderlich .
» R°» lS 9Uhr ! 742 .9 18 .2 94 Still bedeckt
7 . MrgS . 7Uhr

^
741 .9 15 .6 98 SW . » Regen.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 l l in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

X .288 . 2 . Nr . 11,786 . Karlsruhe .
Der in Philadelphia (Anierika ) woh¬
nende Johann Herrmann , vertreten
durch seinen Vater Engelhard Herr -
mann zu Münzcsheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Straus in Karlsruhe ,
klagt gegen den aus Münzcsheim ge¬
bürtigen Karl Wörner , zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika abwe¬
send , aus Darlehen vom 25 . Dezember
1869 im Betrag von 2M Dollars , ver¬
zinslich zu 6 Prozent , mit dem Anträge
auf Verurtheilung zur Zahlung von
200 Dollars nebst 6 ° I° Zins vom 25 .
Dezember 1869 , eventuell für die letzten
5 Jahre und von da an fortlaufend
und Mit der Bitte um vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

den 30 . November 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1880 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Zi.340 . 2 . Nr . 4891 . A ch e r n . Han¬
delsmann Samuel Wertheimer von
Bühl klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Schmied Hermann
Kund cmer von Oberachern aus Dar¬
lehen vom 6 . Februar 1880 mit dem
Anträge auf Verurtheilung desselben
zur Zahlung von 50 Mark nebst 5°/°
Zins vom 6 . Februar 1880 und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Achern auf
Donnerstag , 16 . September 1880 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wiro dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Achern , den 5 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
A. A . :
H e n n.

Aufgebote .
X .157 . 2 . Nr . 8303 . Breisach . Die

Ehefrau des Landwirths Johann
Schätzte , Wilhelmine , geb . Winter¬
halter , unter Mitwirkung ihres Ehe¬
mannes , und der betreibende Gläubiger
David Bikart , Handelsmann von
Freiburg , haben das Aufgebot wegen
der unten verzeichnten Liegenschaften ,
welche die Erstgenannte auf das vor
20 Jahren erfolgteAbleben ihres Vaters
Josef Winterhalter erworben hat , und
hinsichtlich welcher sich auf den Namen
der Rechtsvorfahren lautende Einträge
in den Grundbüchern nicht vorfinden,
beantragt .

Gemarkung Kiechlinsberge « :
1 . 1- Mannsht . Reben auf der Lin -

gen , neben Franz Anton Ens
und Franz Josef Ens ,

taxirt IM M .
1 */s Mannsht . , Reben im Um¬
bruch , neben Gottfried Schott u.
August Winterhalter , tax. 100 M .
1 Mannsht . Acker auf dem Hum-
burg , neben Ludwig Ritter und
Theodor Weisenhorn, tax. 60 M .
2 Mannsht . Futterplatz im Weg-
Herthal , neben Theodor Westen -
Horn und Reinhard Rusch ,

taxirt 60 M .
4 Mannsht . Wald im Ringlings -
graben , neben Leonhard Spctt -
nagel und Karl Mutschler,

taxirt 150 M .

2.

3.

4.

0 .

6 . 5 Mannsht . Wald im Ringlings -
graben , neben Alexander Kaiser
und unbekannt, taxirt . IM M .

7 . 1 Mannsht . Acker im Leimenweg ,
neben Bernhard Schieles Kinder
und Weg . taxirt . . . 40 M .

8 . 1 Mannsht . Futterplatz in Stol¬
lenberg , neben Erhard Noth und
Wilhelm Männer , taxirt 20 M .

Es werden alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche spätestens in
dem auf

Freitag den 24 . Septbr . d . I . ,
Vormittags */-9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , ansonst die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach , den 21 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

X .253 . 2. Nr . 8478 . Breisach .
Anton Gut Wittwe , Katharina , geb .
Gut , Agatha Gut , Ehefrau des Gervas
Holzer , Amalie Meyer , unter Vor¬
mundschaft des Waldhüters Ferdinand
Meyer , Maria Anna Gut , Ehefrau
des Wilhelm Schill , und Ferdinand
Gut , Landwirthvon Oberbergen, haben
unter Vorlage der nöthigen Beurkun¬
dungen vorgetragen , sie besäßen als
Erben des am 18 . Oktober 1879 ver¬
storbenen Leopold Gut nachbenannte ,
auf Gemarkung Oberbergen gelegene
Liegenschaften , welche im Grundbuche
Oberbergen nicht eingetragen seien und
bezüglich deren es den Besitzern über¬
haupt an Eigenthumsurkunden fehle :

1 .
2 Mannshauet Wald am Achtmam¬

menbuck , neben Roman Schätzte und
Almend , Anschlag . . . . 35 M .

2.
4 Mannshauet Wald im Bechcrbach ,

neben Gemeinde und v . Gleichenstein
in Rothweil, Anschlag . . 225 M .

3.
3 Mannsht . Matten in der Oehmds -

matt , neben Ferdinand Gerig , Anschlag
515 M .

4.
2*/- Mannshauet Matten auf der

Ebcnematt , neben Jakob Schneider u.
Valentin Beck, Anschlag . . 80 M .

Ferner besitzen die vier letztgenannten
der oben aufgeführten Personen auf das
am 24 . April 1869 erfolgte Ableben des
Landwirths Anton Gut von Oberbergen
auf derselben Gemarkung:

2 Mannshauet Acker im Konstreck,
neben Ferdinand Meyer und Karl
Jpser , taxirt zu . IM M .
mit welcher Liegenschaft es das gleiche
Bewenden habe .

Wegen sämmtlicher Grundstücke ist
das Aufgebotsverfahrcn beantragt.

! Es werden deßhalb alle Diejenigen,
! welche an obengenanntenLiegenschaften
j in den Grund - und Unterpfandsbüchern
- nicht eingetrageneund auch sonst nicht be -
! kannte dingliche oder auf einem Stamm -
i oder Familiengutsverbande beruhende
! Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
- solche spätestens in dem auf
! Freitag , 24 . September 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzmnel-
den , ansonst die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden
würden.

Breisach , den 27. Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

X .207 . 2 . Nr . 8332 . Breisach .
. Josef Maier , Landwirth von Wasen¬

weiler , hat unter Vorlage der nöthigen
Beurkundungen das Aufgebot hinsicht¬

lich der untenbezeichneten Liegenschaft
beantragt , welche ihm auf Ableben sei¬
nes Vaters , Josef Maier , Zimmer¬
mann , im Jahre 1868 als Erbschaft
zufiel und über welche es an Eigen¬
tbumseinträgen in den Grundbüchern
fehlt — Gemarkung Breisach:

6 Mannshauet Acker , neben sich
selbst und Nikolaus Hau , Gewann
untern Barzen , im Werthe von
6M M .

Es werden alle Diejenigen , welche
an dieser Liegenschaft in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder aus einem Stammguts - oder
Familienguts - Verbande beruhende An¬
sprüche oder Rechte zu haben glauben,
aufgefvrdert , solche spätestens in dem
auf

Freitag den 24 . Sept . d . I .,
Vormittags */,9 Uhr ,

leftimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach , den 21 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

X .284 .2 . Nr . 7062 . Emmendingen .
Wilhelm Steiger , Landwirth in Win-
denreuthe , besitzt auf der Gemarkung
Kollmarsreuthe , Gewann Lausbühl ,
das Grundstück Lagerbuch Nr . 515 :
10 Ar 13 Meter Wiesen, neben Bier¬
brauer Franz Joseph Laubenberger von
Emmendingen und Christian Slllmann
von Kollmarsreuthe , ohne einen Er -
werbstitcl Nachweisen zu können . Der
Genannte hat das Ausgebotsverfahren
beantragt . Es werden daher alle Die¬
jenigen , welche an dem oben beschrie¬
benen Grundstücke in den Grund - und
Pfandbüchern zu Kollmarsreuthe nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem vor
Großh . Amtsgerichte Emmendingen
stattsindenden Termine,

Montag , 27 . September 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Emmendingen, den 30 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

2 .278 . 1 . Nr . 4884 . Ettenheim .
In Sachen

der Gemeinde Münchweier
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufgebot bctr.

Die Klägerin hat vorgetragen , sie
besitze seit unvordenklicher Zeit dienach-
verzeichneten , auf Gemarkung Münch¬
weier gelegenen Liegenschaften , hinsicht¬
lich welcher sich keine Erwerbsurkunden
und keine Grundbuchseinträge vorfinden.

Auf deren Antrag werden alle Die¬
jenigen, welche an diesen Liegenschaften
m den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte , dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben , aufgefordert,
solche längstens in dem vor das Großh .
Amtsgericht Ettenheim auf

Samstag , 2 . Oktober 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Lagerbuch Nr . 64 . Plan Nr . 1 .

19 Ar 41 Meter Hofraithe u . Wiesen
im Ortsetter , neben Gegenstößer und
Landolin Blust Wittwe ; auf der Hof¬
raithe befindet sich einOekonomiegebäude

mit Scheuer und Stallung .
2 . -

Lagerbnch Nr . 118 . Plan Nr . 2.
18 Ar 81 Meter Hofraithe (Kirche

mit Kirchplatz ) ; auf der Hofraithe be¬
findet sich die katholische Pfarrkirche mit ,
einem Glockenthurm, neben Jos . Tränkle, !
Bäcker , u . Landolin Fehrenbach Wittw.

3.
Lagerbuch Nr . 178 . Plan Nr . 2 .
1 Ar 31 Meter Hofraithe im Orts¬

etter, neben Josef Eisele Wittwe und
Martin Wangler Wittwe , worauf er- !
baut ist ein einstöckiges Wachhaus mit
Spritzenremise. j

4- !
Lagerbuch Nr . 320 . Plan Nr . 3. /
58 Ar 95 Meter Acker , Wiesen und

Lehmgrubenim Bahnhvlz, neben Eduard
Enderlc, Karl Sutterer u . Gemarkung
Munsterthal .

Lagerbuch Nr . 348 . Plan Nr . 3.
14 Ar 88 Meter Wiesen im Bahn¬

holz , neben Maria Anna Weisbach ledig
und Gemarkung Münsterthal .

6 .
Lagerbuch Nr . 350 . Plan Nr . 3.
21 Ar 69 Meter Wiesen im Bahn¬

holz , neben Maria Anna Weisbach ledig
und Gemarkung Münsterthal .

7 .
Lagerbnch Nr . 743 . Plan Nr . 5.
5 Ar 13 Meter Wiesen im Bimmer-

hard , neben Gemeindewald und Josef
Griesbaum il .

8 .
Lagerbuch Nr . 2084 . Plan Nr . 10.

10 Hektar 83 Ar 15 Meter Wiesen ,
und Gräben im großen Ried , neben '
Gewann Neumatt , Mittclried , Unter-
lindenfeld u . Ettenheimer Banngrenze .

9.
Lagerbuch Nr . 2885 . Plan Nr . 10. !

2 Hektar 47 Ar 86 Meter Ackerdamm, '
Anna Häuslebach mit Weg , neben
Wilhelm Blust , Josef Griesbaum III.
und Äufstößer im Mittelried .

10.
Lagerbuch Nr . 2184 . Plan Nr . 11 .

18 Ar 54 Meter Wiesen in der Rohr-
matt , neben Bach und Aufstößer.

11 .
Lagerbuch Nr . 2220 . Plan Nr . 11 .

19 Ar 62 Meter Wiesen in der Rohr -
matt , nsben Graben und Gegenstößer.

12.
Lagerbuch Nr . 2228 . Plan Nr . 11 .

26 Ar 46 Meter Acker in der Rohr-
matt , beiderseits neben dem Bach.

13.
Lagerbuch Nr . 2229 . Plan Nr . 11 .
2 Hektar 59 Ar 20 Meter Acker ,

Wiesen, Weg und Graben im Bettacker ,
neben Straße und Ettenbach.

14.
Lagerbuch Nr . 2271 ., Plan Nr . 11 .
5 Hektar 10 Ar 57 Meter Wiesen ,

Ackerland , Graben und Weg im Bett¬
acker , neben Weg , Leopold Steiner und
Äufstößer.

15.
Lagerbuch Nr . 2360 . Plan Nr . 12-
26 Ar 16 Meter Wiesen , Grasrain ,

Weg und Ablaß, neben Weg und Auf¬
stößer im Weiergcwann.

16.
Lagerbuch Nr . 2364 . Plan Nr . 12.

43 Ar 2 Meter Acker und Bach im
Weier, neben Bach und Weg.

17.
Lagerbuch Nr . 2405 . Plan Nr . 12.

7 Ar 47 Meter Acker im Hinterhöfen-
gewann , neben dem Weg und Joseph
Griesbaum lli .

18.
Lagerbuch Nr . 2438 . Plan Nr . 12.
8 Ar 39 Meter Acker im Hinterhöfen-

gewann, neben Weg u . Martin Wang-
ler Wittwe.

19.
Lagerbuch Nr . 2550 . Plan Nr . 12.

9 Ar 42 Meter Äcker mit Weg im

Speckacker, neben dem Wald und Lan -
dotin Angster .

20-
Lagerbuch Nr . 2710 . Plan Nr . 12.
43 Ar 65 Meter Wiese , Lehmgrube

u . Weg im Speckacker , neben Christian
Ammann von Wallburg u . Aufstößer..

21.
Lagerbuch Nr . 2711 . Plan Nr . 12.
50 Ar 76 Meter Äcker und Wiesen

im Speckacker , neben sich selbst und
Aufstößer .

22 .
Lagerbuch Nr . 2712 . Plan Nr . 12.

3 Hektar 82 Ar 32 Meter Acker,.
Grasrain und Wege im Speckacker, ne¬
ben Aufstößer und Weg.

23 .
Lagerbuch Nr. 2712 . Plan Nr . 13.
86 Ar 13 Meter Ackerland , Gras¬

rain und Wege im Speckacker, neben.
Landolin Pfaff Wittwe und Äufstößer.

24 .
Lagerbuch Nr . 2800 . Plan Nr . 13.

23 Ar 49 Meter Acker im Mühl¬
haldengewann, neben Weg u . Augustin
Eifele .

25
Lagerbuch Nr . 2802 . Plan Nr . 13.

13 Ar 64 Meter Acker in der Mühl¬
halden , neben Weg und Augustin Os¬
wald ledig .

26 .
Lagerbuch Nr . 2803 . Plan Nr . 13.

9 Ar 55 Meter Äcker in der , Mühl¬
halden , neben Weg und Augustin Os¬
wald ledig .

27.
Lagerbuch Nr . 2831 . Plan Nr . 13.

17 Ar 19 Meter Acker in der Mühl¬
halden , neben Weg , Andreas Beile
Wittwe u . Andreas Schmieden Wittw .

28.
Lagerbuch Nr . 2902 . Plan Nr . 13.

3 Ar 94 Meter Äcker in der Mühl¬
halden , neben Weg und Anton Hog
Wittwe.

29.
Lagerbuch Nr . 2924 . Plan Nr . 13.

1 Hektar 67 Ar 41 Meter Acker mit
Weg und Oedung in der Mühlhalden ,
neben Aufstößer beiderseits .

Lagerbuch Nr . 3014 . Wan Nx . 14.
14 Ar 32 Meter Äcker im Kuhlen¬

berg, neben Georg Breig u . sich selbst .
31.

Lagerbuch Nr . 3015 . Plan Nr - 14.
21 Ar 51 Meter Äcker im Kuhlen¬

berg , neben sich selbst und August
Wieger.

32.
Lagerbuch Nr . 3095. Plan Nr . 14.

1 Hektar 31 Ar 67 Meter Ackerland ,
Weggelände und Grasland ; auf diesem
Platz befindet sich die Anna -Kapelle.

33 .
Lagerbuch Nr . 3096 . Plan Nr . 14.

12 Ar 20 Meter im Längenthal, ne¬
ben Straße u . Karl Fuchs von Mün -
sterthal.

34.
Lagerbuch Nr . 3189 . Plan Nr . 14 u . 15.

10 Hektar 95 Ar 78 Meter Acker u.
Wiesen im Längenthal , neben Weg u.
Ausstößer .

35.
Lagerbuch Nr . 3191 . Plan Nr . 15 .

55 Ar 26 Meter Acker im Längen-
thal , neben Großh . Domänenärar , Ver¬
waltungsbezirk Lahr und Weg.

36 .
Lagerbuch Skr . 3303 . Plan Nr . 15.
16 Ar 32 Meter Acker im Längen¬

thal , neben Gemarkung Ettenheim und
Weg . -

37.
Lagerbuch Nr . 3450 . Plan Nr . 16.

1 Hektar 27 Ar 80 Meter Acker mit
Weg im Tränkenfeld , neben Landolin"staff Wittwe, Christian Eisele u . Auf-

ößer.



38.
Lagerbuck, Nr . 3512 . Plan Nr . 16.

36 Ar 63 Meter Äcker im Tränken¬
feld . neben Cbristian Jbig Erben , Lukas
Tränkle und Weg .

^
Laaerbuch Nr . 3514 . Plan Nr . 16 .

73 Ar 44 Meter Acker im Tränken¬
feld . neben Weg und Fridolin Rieder .

40 .
Lagerbuch Nr . 3575 . Plan Nr . 16.
45 Ar 18 Meter Acker im Tränken¬

feld . neben Landolin Messerschmied u .
Aufstößer .

41.
Lagerbuch Nr . 3576 . Plan Nr . 16.
39 Ar 87 Meter Acker im Tränken¬

feld, neben Andreas Hog >1 ' . u . Weg .
42.

Lagerbuch Nr . 3845 . Plan Nr . 16.
12 Ar 50 Mtr . Acker auf dem Bitterst ,

neben Weg und Landolin Pfisterer li .
43 .

Lagerbuch Nr . 3852 . Plan Nr . 16 .
3 Hektar 18 Ar 6 Meter Acker , Wiese ,

mit Weg auf dem Bitterst , neben Weg
und Aufstößer .

44.
Lagerbuch Nr . 3882 . Plan Nr . 17.
29 Ar 88 Meter Acker mi Hinterfeld ,

neben Fridolin Tränkle ledig und Fr .
Josef Gottwald Wittw .

45 .
Lagerbuch Nr . 3909 . Plan Nr . 16.

16 Ar 58 Meter Acker im Hinterfeld ,
neben Anton Rehm u . Gemeindewald .

46 .
Lagerbuch Nr . 3923 . Plan Nr . 16.

11 Ar 21 Meter Acker im Hinterfeld ,
neben Hermann Tränkle und Andreas
Pfisterer .

47 .
Lagerbuch Nr . 3935 . Plan Nr . 17.
3 Hektar 75 Ar 75 Meter Acker mit

Weg und Graben im Hinterfeld , neben
Weg , Andreas Hog HI . und Josef
Bilharz II .

48.
Lagerbuch Nr . 4004 . Plan Nr . 17 .
5 Ar 5 Meter Wiesen im Hinterfeld ,

neben Weg und Arbogast Höhn .
49 .

Lagerbuch Nr . 4026 . Plan Nr . 17 .
1 Hektar 71 Ar 18 Meter Acker mit

Wiesen und Weg im Hinterfeld , neben
Gemeindewald und Banngrenze , Lan¬
dolin Pfisterer II . , Landolin Sutterer
Wittwe , Landolin Messerschmied! und
Georg Gricsbaum .

50.
Lagerbuch Nr . 4027 . Plan Nr . 18.

93 Hektar 16 Ar 35 Meter Wald —
Distrikt Ofenberg — , neben Domänen -
watd und Gemarkung Broggingen .

51 .
Lagerbuch Nr . 4028 . Plan Nr . 18.
117 Hektar 4 Ar 17 Meter Wald —

Distrikt Brudergarten — , neben Ge¬
markung Ettenheim und Wallburg und
Aufstößer .

Ettenheim , den 28 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr :
- I . Becker .

Raab .
W . 995 . 3 . Nr . 19,009 . Durlach .

Großh . Amtsgericht Durlach hat unter
Einem folgendes Aufgebot erlaffen :

Der Reichsmilitärfiskus besitzt fol¬
gende Liegenschaften auf den Gemar¬
kungen Durlach und Aue , über welche
sich kein Eintrag in den Grund - und
Pfandbüchern der genannten Gemein¬
den vorfindet :

» . Gemarkung Dur lach .
1 . Das Kascrnement in Durlach ,

' bestehend aus Schloß - und neuer
Kaserne , Marstallgebäude , neuer
Stall , Reithaus , Hcergeräth -
schuppen , alte Schmiede und son¬
stige Nebcnanlagen , sowie Schloß¬
platz . Im Norden begrenzt von
her Stadtgemeinde , im Süden
vom Großh . bad . Domänenfiskus ,
im Osten von der Stadtgemeinde
und im Westen vom Großh . bad .
Domänenfiskus , Amtskassenärar
und Stadtgemeinde circa 233 Ar
63 iHMeter . Das Rcithaus steht
zum größten Theil und der Heer -
geräthschuppen ganz auf erpach-
tetem Eigenthum des Großh .
Domänenärars .

2 . Das Pulverhäuschen im Großh .
Schloßgarten , etwa 5 i, . Meter
einnehmend ; Grund und Boden
gehört dem Großh . Domänen¬
ärar .

3 . Zwei Scheibenhäuser im Killis -
seld , etwa 54 OMeter einneh¬
mend , Grund und Boden ist Ei¬
genthum der Stadtgemeinde Dur¬
lach.

6 . Gemarkung Aue :
1 . Das Pulver - und Hatronen -Ma -

gazin mit Sonnplatz und Wegen
im Killisfeld , durch den nach
führenden Weg in zwei Theile
getheilt , circa 75 Ar 10 '„ Meter
umfassend und überall an Großh .
Domänenärar angrenzend .

2 . Das ehemalige Wachhaus (ehe¬
malige Wachstube mit Vorraum
und Abtritt ) daselbst, circa 33
. Meter groß .

Auf Antrag der König ! . Garnisons¬
verwaltung Karlsruhe , als Vertreterin
des genannten Besitzers , werden nun
alle Diejenigen , welche an die bezeich -
neten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
uiiliengutsverband beruhende Rechte
haben , oder zu haben glauben , hiermit
aufgefordert , solche spätestens in dem

zei '
Au

hiermit auf
Dienstag d en 16 . N ov b r - d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls solche für erloschen erklärt
werden würden .

Durlach , den 13. Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Heber .

2 .256 . 2. Nr . 18,931 . Bruchsal .
Auf Antrag des Georg Feld m ann
in Helmsheim werden alle Diejenigen ,
welche an das unten bezcichncte Grund¬
stück in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
aus
Mittwoch , 22 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Aufge otstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden :

10 Ruthen Wiese und Krautgarten
im Giesgraben , Gemarkung
Helmsheim .

Bruchsal , den 28 . Juli 1880.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
R i t t e l m a n n .

2 .180 . 3 . Nr . 19,422 . Bruchsal .
In Sachen

der Elisa Stiel von Zeuthern
gegen

Unbekannte ,
Aufgebot betr .

Beschluß . , .
Da in Folge der diesseitigen öffent¬

lichen Aufforderung vom 16 . Junid . I . ,
Nr . 16,269 , an den dort beschriebenen
Liegenschaften bis jetzt keine Ansprüche
geltend gemacht wurden , so werden
solche andurch für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 29 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
R i t t e i m a n n .

2 .262 . Nr . 6890 . Emmeudingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes Ausschlußurtheil
erlassen :

In Sachen der Ehefrau des Bier¬
brauers Franz Josef Laubenberger ,
Sofia , geb . Roser in Emmendingen ,
gegen unbekannte Dritte , wegen Eigen¬
thum , wird zu Recht erkannt :

Nachdem an die im Aufgebote
vom 4 . Juni 1880 , Nr . 5479 ,
näher bezeichnte Liegenschaft
Rechte und Ansprüche der dort be -
eichneten Art weder in heutigem
ufgebotstermin noch seither an -
emeldet worden find , werden

solche der Antragstellern : , Franz
Josef Laubenbcrger Ehefrau ,
Sofie , geb . Roser hier , gegenüber
für erloschen erklärt .

Emmendingen , den 23 . Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Konkursverfahren .
2 .364 . Nr . .7631/34 - Müllheim .

Ueber den Vermögensnachlaß des ver¬
storbenen Bäckers Gustav Adolf
Tschudin von Laufen wird der
Konkurs eröffnet .

Die Eröffnung ist am 15 . Juli , Vor¬
mittags 9 Uhr , erfolgt .

Der Rathschreiber Stecher in Bri¬
tzingen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Freitag dem 20 . August 1880

dem Gerichte anzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 27 . August 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung Ser angemeldeten For¬
derungen auf denselben Termin vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum Freitag dem 27.
August 1880 Anzeige zu machen .

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts zu Müllheim :

Reinhard .
2 .344 . Nr . 6227 . Bühl . Ueber den

Nachlaß der Michael Meister Wittwe ,
Katharina , geb . Jörger , von Ulm ,
wurde heute am 4 . August 1880 , Vor¬
mittags 9 Uhr ', das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Notariatsgehilfe Karl Godel
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . August 1880 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf

Dienstag den 7 . Scplbr . 1880,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumi .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschnldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 31 . August
1880 Anzeige zu machen.

Bühl , den 4 . August 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

2 .363 . Nr . 12 .852 . Baden . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmann August Bergner in
Baden wird , nachdem der in dem Ver -
glcichstecmine vom 3. März 1880 an¬
genommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom 3 . März
1880 bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Baden , den 23 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gcrichtsschreiber
Lutz .

Oeffeutliche Bekanntmachungen.
2 .368 . Bruchsal . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Schrei¬
ners Franz Ficher von hier soll mit
Genehmigung des Konkursgerichtes die
Schlußverrheilung erfolgen .

Verfügbar sind 852 M . 88 Pf .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei

aufgelegten Verthcilungsplan sind nur
bevorrechtigte Forderungen im Be¬
trage von 3169 M . 98 Pf . zu berück¬
sichtigen.

Bruchsal , den 6 . August 1880.
Der Konkursverwalter :

Stein .
2 .365 . Schwetzingen . In dem

Konkurse über das Vermögen des nun¬
mehr flüchtigen Zähringerhofwirths
Johann Adam Grimm von hier soll
mit Genehmigung des Konkursgerich -
tes die Schlußvertheilung erfolgen .

Verfügbar sind . . 664 M . gg Pf .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei

aufgelegten Bertheilungsplan sind nur
bevorrechtigte Forderuugen im Betrage
von 807 M . 41 Pf . zu berücksichtigen.

Schwetzingen , den 6 . August 1880.
Der Konkursverwalter :

Th . Kappes .
Bermögensabsondernngen .

2 .326 . Nr . 9771. Konstanz . Die
Ehefrau des Reinhard Boschenried er ,
Fridolina , geb . Rindercr , vonDeggen -
hausen , vertreten durch Anwalt Min¬
ierer in Konstanz , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögens -
absondcrung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz (Civilkammer U ) Termin auf
Donnerstag den 14. Oktober d . I . ,

Vorm . 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 4 . August 1880.
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

Entmündigung .
2 .355 . Nr . 5599. Walldürn .

Die Entmündigung der
Franz Josef Farrenkopf
Ehefrau von Erfeld betr .

Da die auf Antrag des Franz Josef
Farrenkopf von Erfeld eingeleitete Un¬
tersuchung ergeben hat , daß sich dessen
Ehefrau , Barbara , geb . Frei , in geistig
gestörtem Zustande befindet , so wird
dieselbe hiermit wegen Gemüthsschwächc
für entmündigt erklärt .

Vormund ist deren Ehemann , Franz
Josef Farrenkopf in Erfeld .

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht .

Walldürn , den 27 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Wolf .
Erbeinweisungen .

2 .306 . 2 . Nr . 9999 . Slockach . Die
minderjährige Elisabetha Hornberger
von Orsingen , vertreten durch ihren
Vormund Johann Joos von da , hat ,
nachdem dre nächsten erbberechtigten
Verwandten auf den Nachlaß der Rosine
Hornberger von Orsingen verzichtet
haben , um Einweisung in den Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihrer
natürlichen Mutter gebeten . Diesem
Gesuch wird stattgegeben , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Stockach , den 2 . August 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e i s e r .
Singer .

2 .242 . 2. Nr . 9245. Billin gen .
Die Bitte der Wittwe

des Uhrenmachers Christian
Schwarzwälder von Bri -
gach um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres ck Ehemannes

, betreffend .
Die Wittwe des Uhrenmachers Ehr .

Schwarzwälder von Brigach , Ka¬
tharina, , geborne Bäuerle , hat um Ein -
setzungm Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

zwei Monaten

Einsprache hiergegen erhoben wird .
Villingen , den 30 . Juli 1880 .

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Huber .
2 .188 . 2 . Nr . 9444 . Konstanz .

Dominik Menner , Rebmann in Kon¬
stanz . Hai als Gegenvormund des min¬
derjährigen Franz Rösch von da um
Einweisung des Letzteren in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der natürlichen
Mutter , Josefa Menner , geb . Rösch
von Konstanz , gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen werden , wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Konstanz , den 26 . Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

2 . 118. 3 . Nr . 8148 . Breisach .
Die Wittwe des am 15 . April 1880
verstorbenen Landwirths Jakob Mau -
relr von Gottenheim , Maria Eva , geb .
Willst , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses chres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Breisach , den 21 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

2 .339 . 1 . Nr . 8627 . Breisach .
Die Wittwe des ck Taglöhners . Frie¬
drich Linsig von Bickensohl , Magda¬
lena , geb . Würzin von da , hat um die
gerichtliche Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ck Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird
entfprochen werden , falls nickt

innerhalb 6 Wochen
etwaige Einsprache dagegen erhoben
wird .

Breisach , den 3 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

2 .298a . Nr . 8628 . Breisach . Die
Wittwe des ck Taglöhners Christian
Linsig , Rosina , geb . Tschumi von
Bickensohl , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres am 6 . Februar 1863 verstorbenen
Ehemanns gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht etwaige Einsprachen dagegen

innerhalb 6 Wochen
erhoben werden .

Breifach , den 4 August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

2 .341 . Nr . 8867 . Breisach . Nach¬
dem auf die dieffeiiige Aufforderung
vom 16 . Januar 1879 keinerlei Ein¬
sprachen erhoben worden sind , wird die
Wittwe des ck Jakob Birmele ,
Maria , geb . Graf von Jhringen , in
den Besitz u . die Gewähr des Nachlasses
ihres ck Ehemannes eingewiesen .

Breisach , den 4, August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .
W .870 . 3 . Nr . 9250 . Lörrach .

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
6 . Juli 1880 beschlossen :

Die Großh . bad . General - Staatskasse
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Berlassenschaft des in Lörrach
verstorbenen Fabrikarbeiters Ludwig
Steinbrunner , genannt Ohm , von
Auggen , unter Vorsicht des Erbver¬
zeichnisses, nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

sechsWochen
Einwendungen dagegen anher geltend
gemacht werden .

Lörrach , den 16 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber :

B a u m a n n .
2 . 112 . 2 . Nr . 10,122 . Lörrach . Jo¬

hann Kaufmann , Zimmermanns
Wittwe , Elisabeth , geb . Braun , von
Grenzach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

6 Wochen
Einwendungen dagegen gemacht werden .

Lörrach , den 26 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

2 . 202 . 2 . Nr . 10,318 . Lörrach .
Nachdem auf unsere Bekanntmachung
vom 24 . Mai d . I . , Nr . 6581 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird die
Wtb . Guhl , Anna Maria , geb . Wälti
von Grenzach , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 5 . Okt . 1879
verstorbenen Ehemannes eingewiesen .

Lörrach , den 29 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht . ^

'
Der Gcrichtsschreiber :

Appel .
2 .27 . 3 . Nr . 16,839 . Waldshut .

Josef Hägele von Eberfingen hat bei
Großh . Amtsgericht hier um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner ck Ehefrau , Maria , geb.
Eisele , von da , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird .

Waldshut , den 20 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

2 .26 . 3 . Nr . 16,881 . Waldshut .
Die Wittwe des Landwirths Alois

Zimmermann , Magdalena , geborne
Zimmermann , von Erzingen , hat bei
Großh . Amtsgericht hier um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
taffes ihres ck Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird .

Waldshut , den 21 . Juli 18M .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

2 .33. 3 . Nr . 14,517 . Schwetzingen .
Die Bitte der Wittwe des

Landwirths Georg Ullrich II .
von Neulußheim

um Einweisung in Besitz u .
Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes betr .

Beschluß .
Die Wittwe des Landwirths Georg

Ullrich >1. von Neulußheim , Barbara ,
geb. Müller , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht.

Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , den 28. Juni 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
N u ß.

2 . 144. 2. Nr . 11,171. Sinsheim .
Die Wittwe des verstorbenen HafnerS
Georg Bielhauer von Richen , Mar¬
garetha , geborne Zimmermann , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnenzweiMonaten
dagegen Einsprache erhoben wird .

Sinsheim , den 26. Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

gez . Kretz .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Der Gerichtsschreiber :

Schütz .
2 .186. 2. Nr . 10,244 . Durlach .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 5 . März d . I . , Nr . 3632,
kerne Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr die Wittwe des Accisors und
Rakhschreibers Heinrich Bräu er von
Aue , Katharina , geb . Walther , in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes cingewiesen.

Durlach , den 13 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber !
Heber .

Erbvorladungen .
2 .283 . Baden . Ernestine Bur¬

kart , Tochter der Lukas Burkart Ehe¬
leute , geboren in Steinbach bei Bühl ,
etwa 37 Jahre alt , die im Jahre 1872
nach Amerika auswanderte und sich zu¬
letzt in St . Louis aushielt , ist zum
Nachlasse der Sophie Müller , geb.
Kreilenweis , Wittwe des Josef Müller ,
Invalid dahier , mitberufen .

Da der Aufenthaltsort der Ernestine
Burkart unbekannt ist , wird dieselbe
aufgefordert ,

binnen drei Monaten
zu der Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungcn sich anher
zu melden , widrigens die Erbschaft
Denen würde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Baden -Baden , den 2 . August 1880.
Großh . Notar :
E . Hanger .

2 .274 .1 . Bruchsal . Jakob Amann ,
Glaser von hier , an unbekannten Orten
abwesend , ist zur Erbschaft seines in
Chartrettes in Frankreich verstorbenen
Bruders , Georg Amann von hier , be¬
rufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert ,
sich binnen

drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denen zuküme, denen sie zuge¬
fallen wäre , wenn er . der Vorgeladene ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Bruchsal , den 25. Juli 1880.
Großh . Notar :

Kirchgeßner .
2 .291 . a . i . Bruchsal . Johann

Eduard Bopp von hier ist zur Ver -
lassenschaftstheilung des Josef Beierle
von hier berufen.

Da derselbe an unbekannten Orten
abwesend ist , so wird er oder seine
Rechtsnachfolger hiermit aufgefordert ,
sich binnen

drei Monaten
zur Empfangnahme des Erbtheils da¬
hier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denen zufiele , denen sie zuge¬
sallen wäre , wenn sie , die Borgeladenen ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Bruchsal , den 3 . August 1880.
, Großh . Notar :

Kirchgeßner .
2 .328 . 1 . Nr . 668. Dur lach . Die

Eltern des am 23. Mai 1880 in Karls¬
ruhe verstorbenen Konstantin Wittum ,
Registrators a . D . von hier, sind durch
das Gesetz zu dessen Erbschaft berufen .

Da der Vater 2aver Wittum , vor¬
mals Aktuar in Villingen , später in
Batavia in holländischen Diensten , und
die Mutter Maria Anna , geb . Fleck in
Wien längst gestorben sein sollen , ohne
daß Todesscheme hierüber beigebracht



werden können , so werden diese Xaver
Wittum Eheleute , sofern sie sich noch
am Leben befinden sollten , hiermit zu
der Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen, daß wenn die¬
selben nicht .binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichneten Theilungsbe-
amten erscheinen , die Erbschaft Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn die Geladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Durlach , den 3 . August 1880 .
Der Großh . Notar

H. Buch .
X .350 . Durlach . Maria Köpfer ,

ledig u . volljährig, von Hohenwetters¬
bach, ist zur Erbschaft ihres verstorbe¬
nen Vaters , Josef Köpfer, Taglöhners
von da, gesetzlich berufen und wird , da
ihr Aufenthaltsort schon mehrere Jahre
unbekannt ist , zu den Theilungsver -
handlungen mit dem Bedeuten vorgc-
laden, daß , wenn sie bczw . ihre Rechts¬
nachfolger sich nicht

binnen 3 Monaten
melden , die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn sie , die Geladenen , zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Durlach , den 3 . August 1880 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
X .349 . Durlach . Jakob Fridolin ,

Schuster von Grünwettersbach , ist vor
14 Jahren nach Amerika ausgewandert
und seither vermißt und wird zur Vcr-
lafsenschaft seines verstorbenen Vaters ,
Jakob Fridolin , Landwirths von Grün¬
wettersbach, mit dem Bedeuten vorge¬
laden , daß , wenn er, bezw. seine Rechts¬
nachfolger, sich nicht

binnen 3 M onaten
melden , die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn er z . Zt . des Erbanfalles
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durlach , den 3. August 1880.
Der Großh . Notar :

A. Schmitt .
X.313 . 2. Schwetzingen . Anden

Nachlaß der am 24 . März 1880 ver¬
storbenen Ehefrau des hiesigen Tünchers
Michael Wieland , Anna Maria , geb .
Dreher , sind erbberechtigt :

» . in erster Linie : deren Tochter Mar¬
garetha, gcborne Wieland, Ehefrau des
Tünchers Josef Berger , an unbekann¬
ten Orten Amerika 's , welche wahrschein¬
lich .gestorben ist ;

d . in Weiter Linie , wenn oben ge¬nannte Margaretha Berger sich nicht
meldet , folgende , von Malsch, Amts
Wiesloch , gebürtige Geschwister , die
alle nach Amerika ausgewandert sind
und deren Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist

Kirchzarten "
nossens

' in das diesseitige Ge¬
nschaftsregister eingetragenworden ,
itz der Genossenschaft ist in Kirch -

wurden in der Gene-
vom 18. Juli d . I .

3.

4.

5.

1 . Christin» Dreher , geboren 1813 ,
2 . Sebastian Dreher , geb . 1818,
3 . Johann Michael Dreher , ge¬

boren 1822 , und
4 . Stefan Dreher , geboren 1826 .
Dieselben werden hiemit mit Frist

von drei Monaten
zu der zu pflegenden Verlassenschafts-
tzerhandlung mit dem Bedeuten vorge-
laden, daß wenn sie oder deren Nach¬
kommen sich nicht in der gegebenen
Frist melden , der Nachlaß so vertheilt
würde, als wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären. ,

Schwetzingen, den 2 . August 1880 . !
Der Großh . Notar : !

Gustav Hochstetter .
X.323 . Stühlingen . Jak . Schwar ;

ivn Mauchen , geboren am 17 . Juli
822 , ist zur Erbschaft seines am 13 . i
Zuli 1880 gestorbenen ledigen Bruders
«nd Schusters Andreas Schwarz yon
Mauchen mitberufen ; derselbe soll im
Jahre 1849 nach Amerika ausgewandert'ein , und ist dessen Aufenthaltsort da- !
ier nicht bekannt , daher solcher oder
esse » Rechtsnachfolger hiermit aufge-:ffe - . . _ .

fordert werden , sich zur Erbschaft und
der Theilungsverhandsung innerhalb

drei Monaten
u melden , Ansonst nach Umfluß

Heso getheilt
örgeladene zur

nicht mehr am

dahier zu m
dieser Frist die
würde, wie wenn der
Zeit des Erbanfalles
Leben gewesen wäre.

Stühlingen , den 3 . August 1880 .
Der Großh . Notar

Bär .
X.290 . Tauberbischofsheim .

Andreas Behring er aus Jmpfingen
ist in Amerika und dessen Aufenthaltsort
diesseits unbekannt.

Derselbe ist mm zum Nachlasse seiner i
Mutter » der Michael Joses Behringer j
Ehestau , Barbara , geb . Berberich in
Jmpfingen , mitberufen und wird hiemit >
öffentlich aufgefordert, j

binnen 3 Monaten i
bei dem Unterzeichnete» Notar sich zu !
den Theilungsverhandlüngeu und zur
Empfangnahme seines Erbtheils zu
meldeu „ ansanstdie Erbschaft nur Deüeu
zuaewiesrn wird , welchen sie zukäme ,
wenn der 'Geladene zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre. _ _Tauberbischofsheini, 2. August 1880 .

A. Weindel .
Notar .

Handrlsregistereinträge .
X.2SS . Frei bürg . Nach Be¬

schluß vom Heutigen , Nr . 19,859 , ist
unter Ord .-Zahl 18 die Genossenschaft
«Ersparnis - und Vorschußkasse

zarten.
Die Statuten

ralversammlung
angenommen.

Der Verein hat zum Zweck: Den
Einwohnern des Ortes Kirchzarten und
dessen nächster Umgebung eine sichere
und verzinsliche Anlage ihrer Erspar¬
nisse und Kapitalien zu gewähren, fer¬
ner ihnen in bedrängter Lage Unter¬
stützung zu bieten , den Wucher zu be¬
schränken, sowie den Verkehr zu erleich¬
tern und den Wohlstand zu befördern .
Die Zeitdauer der Genossenschaft ist
unbestimmt, die einzelnen Mitglieder
haften sammtverbindlich .

Organe des Vereins sind :
1 . der Vorstand , welcher aus einer

Person , z . Zt . Johann Frey ,
Bürgermeister von Kirchzarten,
besteht :

2. dessen Stellvertreter , z . Zt . Guido
Krieg , Hauptlehrer m Kirch¬
zarten ;
der Kassier , z . Zt . Stefan Düb¬
ler , Rathschrciberin Kirchzarten;
der Verwaltungsrath , bestehend
aus 3 Mitgliedern :

sämmtliche Genannten werden
von der Generalversammlung
mit einfacher Stimmenmehrheit
aus zwei Jahre gewählt;

die Generalversammlung , welche
regelmäßig alle sechs Monate zu-
sammentritt ; außerdem kann sie
der Vorstand anordnen, so oft es
ihm erforderlich scheint, und muß
sie berufen , wenn mindestens ^
der Genossenschafter es beantragen.

Der Vorstand vertritt den Verein
nach Außen gerichtlich und außergericht¬
lich , er ist dessen beständiger Bevoll¬
mächtigter.

Die Veröffentlichungen erfolgen in
der „ Breisgauer Zeitung" mit der Un¬
terschrift des Vorstandes oder seines
Stellvertreters und Gegenzeichnung des
Kassiers.

Die Einsicht des Mitgliederverzeich¬
nisses auf diesseitiger Registratur steht
jederzeit frei .

Freiburg , den 24 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
X .296 .S . Nr . 7529 . Schönau .

Zu O . -Z . 31 des diesseitigen Gesell -
schaftsregistcrs wurde unterm Heutigen
eingetragen:

Die Firma Mech anischc Weberei
Zell i . W . (Christian Mezl hat den
Johann Schaetti von Uster als Pro -
currsten bestellt .

Schönau , den 26 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Müller .

X .295 . Skr. 10,396 . Dur lach .
Die unter O .Z . 24 zum Gesellschafts -
rcgister eingetragene offene Handels¬
gesellschaft „ Gebrüder Daube "
m Königsbach ist aufgelöst.

Durlach , den 16 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrnber:
Heber .

X .297 . Nr . 21,764. Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen,
und zwar in das Firmenregister:

1 . Unter O .Z . 1035 :
Firma Aug . Wilh . Unserer

in Pforzheim.
Inhaber : August Wilhelm Un¬

serer in Pforzheim.
Zu O .Z . 513 :

Firma : Jakob Hoffmann in
Pforzheim.

Mma , geb . Jemer , Ehefrau
des Jakob Hoffmann, ist als Pro -
curistin testellt.
Unter O .Z . 1036 :

Firma : K - Reustle in Pforz¬
heim .

Inhaberin ist die in Bermögens-
absonderung lebende Ehefrau des
Tapeziers Eduard Reustle hier ,
Karoline, geb . Katz .

eim , den 2. August 1880.
roßh. bad . Amtsgericht.

X .293 .S . Mannheim . In das
Handelsregister wurde unterm Heutigen
laut Beschluß vom gleichen Tage , Nr .
24,641 , Ord .-Z . 72 des Gesellschafts¬
registers zur Firma „ Chemische Fa¬
brik Rheinau " in Mannheim einge¬
tragen : Kaufmann Wilhelm Köpfer
seo . ist als in den Vorstand delegirtes
Mitglied des Aufsichtsraths ausgeschie¬
den und ist die dem Hrn . Wilhelm
KoPferjuu . ertheilte Procura erloschen.— Als weitere Procuristen mit der Be-
fugniß , gemeinschaftlich mit je einem
zur Unterschrift befugten Mitgliede die
Firma zu zeichnen, sind ernannt : Eugen
Bvcker und Fritz Regener .

Mannheim , den 28 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
X .292 .a. Mä nnhejm . In das

Handelsregister wurde unterm Heutigen
emgetragen:

1 . O .Z . 73 des Ges. -Reg . Bd . M .
zur Firma : „Amerikanische
Gummi - u. Celluloidwaaren -
Fabri k" in Mannheim . Durch
Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 10 . Julid . I . wurde die Höhe des Grund¬
kapitals auf 1,930,000 M . herab¬
gesetzt, einaetheilt in 4825 Aktien

400 M .
260 des Ges.Reg . Bd . ll .

zur Firma : „ Badische Bank "

in Mannheim und Zweignieder¬
lassung in Karlsruhe : Durch Be¬
schluß des Äufsichtsraths vom 24 .
Juli 1880 wurde bestimmt : 1 . Die
dem Herrn August van der Kors
erthellte Procura ist erloschen ;
2. Herr August van der Kors
wird zum Subdirektor der Filiale
der Badischen Bank zu Karlsruhe
ernannt und somit berechtigt , die
Firma dieser Bankfiliale gemein¬
schaftlich mit einem andern hierzu
Berechtigten giltig zu zeichnen.

Mannheim , den 29 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Zwangsverstetgeruugeu.

X .332 . Bonndorf .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Adolf Maier ,
Handelsmann in Karlsruhe , die nach¬
beschriebenen , in Bonndorf gelegenen
Grundstücke am
Mittwoch dem 18 . August d . I .,

Nachmittags 4 Uhr ,im Kranzwirthshause in Bonndorf noch¬
mals öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert, wobei der endgilttge Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird.

s . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
angebauter Malzfabrik , sammt
Hofraithe, Hausplatz , Haus Nr .
79 in der Schloßgasse, im Westen
an das Forstbaus , im Norden an
die Schloßgasse, im Süden an
eigenen Garten und im Osten
an eigenen Hofraum angrenzend;b . 67 Ruth . ---- 6 Ar 3 M . Garten
beim Haus , neben sich selbst und
Garten des Großh . Amtsvor¬
standes:

o. 298 Ruth . --- 26 Ar 82 M . Hof¬
raum , neben Anton Gisinger,
Schloßmauer und Heinrich Hügel ;
zusammen geschätzt . 52,800 M .

Auswärtige Käufer und Bürgen
haben ihre Zahlungsfähigkeit durch Ver¬
mögenszeugnisse ihrer Gemeindebehör¬
den nachzuweiscn .

Bonndorf , den 4 . August 1880 .
Großh . Notar :

Schmidt .
X .324 . Baden .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

^ In Folge richter-
l ^ sicher Verfügung
_ wird dem Karl
- Maier , Bierbrauer
die unten beschriebene

I -,

2.

3.

u ie

in Lichtenthal ,
Liegenschaft am
Montag dem 6 . Septbr . d

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Lichtenthal öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,wenn der Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaft :

1 .
15 Ar 33 Meter Hofraithe,
8 Ar 46 Meter Hausgarten , Ge¬

wann Unterbeuern, darauf :
a. ein zweistöckiges Wirthschaftsge-

bäude mit Schenkanbau und Bal¬
konausbau,

b. ein zweistöckiges Bierbrauereige¬
bäude, Stallung , Remise und an¬
gebauter Schopf ,

e . em Saalgebäude , Kegelbahn,
Waschküche, Werkstätte, Stallung
und Schopf , einerseits Wilhelm
Eckerle und Ludwig Eckerle Witt -
we, ander-seits Alois Weber, vor-
nen Hauptstraße , hinten Großh .
Domänenärar ,

taxirt zu 34,000 Mk.
Baden , den 28 . Juli 1880 .

Der Großh . Notar
W . Fritz .

X.325 . Ettlingen .
Ankündigung.
in Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Land-
Joseph Hagmann von Mörsch,

„ eit unbekannt wo abwesend , tue
nachverzeichneten Liegenschaften auf der
Gemarkung Mörsch am

Freitag , 3 . September 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

im Rathhaus zu Mörsch zu Eigenthum
öffentlich versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

11 Ar 11 Meter Acker im oberen
Legel . 250 M .

23 Ar 67 Meter Acker in
den krummen Jchenäckern . 400 M .

13 Ar 15 Meter Acker in
den Beulenäckern . . . . 225 M .

Gesammtanschlag . 875 M .
Hiervon erhält der unbekannt wo ab¬

wesende Schuldner mit dem Bemerken
Nachricht :

» . daß der Erlös vom Steigerer mit
5 "/, vom Zuschlagstag an zu verzinse »
und baar zu bezahlen ist ;

d . daß, wenn Schuldner Versteigerung
auf Zahlungszieler wünscht , er eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine vor den letzten acht Tagm
vor der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Verfügung beizubringenhabe ;

r, daß etwarge Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteigerungs-
bedingungen, sowie gegen die Schätzung

wirtl
zur

vor Ablauf der letzten acht Tage vor
der Versteigerung bei Großh . Amtsge¬
richt Ettlingen vorzubringen sind ;

N daß alle weiteren Verfügungen in
dieser Sache durch Anschlag an der
Gerichtstafel dahier verkündet werden ,
so lange nicht Schuldner einen am
Ort des Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber aufstellt.

Ettlingen , den 28 . Juli 1880.
Großh . Notar :
I . P . Edler .

X-181. 2. Pforzheim .
Zweite Steigerungs-

Ankündigung.
In Folge richterlicher

.Verfügung wird der Metzger
Ehristof Bauer Wittwe

in Pforzheim unten beschrie¬
bene Liegenschaft der Gemarkung Pforz¬
heim am
Samstag dem 21 . August d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,im hiesigen Rathhause öffentlich verstei¬
gert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird.

Gebäude .
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Zu¬

gehör , auf einem Flächenraum von 56
Meter , an der östlichen Karl - Friedrich-
Straße Nr . 14 , neben Seifensieder
Merkle Erben und Heinrich Schäfer ,
Anschlag . SV60 .

Neuntausend Mark .
Hiervon erhält der Unterpfandsgläu -

biger Georg Bischofs , früher Bahn¬
meister in Eutingen , dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , unter Hinweis auf
K 79 des Einf .- Gesetzes zu den Reichs-
Justizgesetzen mit der Aufforderung
Nachricht , seine Forderung zur Berück¬
sichtigung bei Verweisung des Erlöses
bei dem Unterzeichneten Vollstreckungs¬
beamtenlängstens bis zur Vollstreckungs¬
tagfahrt anzumelden.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieseSteigerungsankündigung
bekannt gemacht .

Pforzheim, den 28 . Juli 1880.
Der Großh . Notar :

K . o r n.
Strafrechts Pflege.

- Ladungen .
X .224 . 3 . Nr . 24,705 . Mannheim .

Gustav Adolf Keppler von Kirchheim ,
zuletzt in Mannheim wohnhaft , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu'ein , Übertretung gegen 8 360 Nr . 3

es Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 15 . Septbr . 1880,

Vorm . 8' /. Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von der Großh .
Staasanwaltschaft zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 28 . Juli 1880.
Stoll ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

x .236 . 3 . Nr . 25,093 . Mannheim .
Julius Schönith von Sulzbach , Amt
Mosbach , zuletzt in Mannheim wohn¬
haft, wird beschuldigt , als Erfatzrcser-
vist I . Klaffe ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh.
Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 18 . Septbr . l. I . ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der StrafProzeßordnuna von der Großh.
Amtsanwaltschaft zu Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 30 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

X .303 .2. Nr . 25,246 . Mannheim .
Landwehrmann Karl Hättler von
Rastatt , zuletzt in Mannheim , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
GroßherzoglichenAmtsgerichts Hierselbst
auf
Samstag den 25 . Septbr . 1880 ,

Vormittags 8f/i Uhr ,
vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt Mannheim zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von der Großh.
Amtsanwaltschaft zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 2. August 1880.
Stoll ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Verm . Bekanntmachungen .
Geländetr Leiche .

X . 342 . Nr . 8777 . Säckingen .
Heute Vormittag wurde dahier eine

im Alter von ca. 20—24 Jahren . Die¬
selbe war mit einem weihen baumwolle¬
nen Sacktuch ohne Zeichen bekleidet,1,65 M . groß. Die Haare waren
schwarz ; Schnurr - und Knebelbart
rötblichbraun.

Wir bitten um Auskunft über die
Person des Unbekannten .

Säckingen, den 3. August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

G ä ß l e r .

W .894 .3 . Offenburg .
Fahrnißversteigerung.

Herr E . Simpson -
Baikie aus London
läßt wegen Wegzugs— jeweils Morgens
9 Uhr und Nachm. 2

Uhr beginnend — die ganze Einrich¬
tung in seiner Villa Schwaldenrain da¬
hier öffentlich versteigern . (Alle Möbel,theils englisch, theils französisch Fabri¬
kat, noch neu und in bestem Zustande.)Montag de« S . August d. I . :
Bibliothek - Zimmer - Garnitur ,
hell eich. Holz , bestehend in Schreib¬
und Lesetisch , Schreibpult , Staffelei ,
Bücherschrank , rundem Tisch, geschnitzteStühle , Fauteuil u. Lehnsessel, Schirm¬
ständer , Schirm - und Kleiderständer.
Eßzimmereinrichtung , hell eich .
Holz, bestehend in 2 Büffets , Auszieh¬
tisch , geschnitzte Stühle , mehrere zwei-
und dreithürige Kleiderkästen mit
Spiegel , geschnitzte Lehnstühle mit
Stickerei und blauem Atlas .

Dienstag de« 16 . August:
16 vollständige Betten , doppelte und
einfache : Kinderbetten, Bettstatten ,theils eisen , theils mess. , reich vergoldet
(aus Birmingham ) , alle mit franz.
Sprungfedern und feinen Matratzen ,
großen engl . Wolldecken u . Teppichen.
Nachttische mit und ohne Marmor¬
platten , Toilettetische mit Marmor¬
platten und großen Krystallspiegeln,
Waschtische und Waschcommode mit
Marmor und andere Commode rc . rc .

Mittwoch de« 11. August:
Verschiedene Spiegel , in Louis XIV.
Styl , weiß und Gold Statuetten ;
Prachtvolle Nipvsachen, verschiedene
englische Patentlampen , theils mit
Doppelbreuner , Kunstgegenstände, per¬
sische , türkische und Brüsseler Teppiche,
lapanesische Strohdeckenganzer Zimmer¬
längen, Brüsseler Treppenläufer iVi m
breit mit mess . vergold . Stangen , 6
ächte franz. Bronze - Candelaber für 48
Kerzen .

Douuerstag den IS . August:
1 großer Concertflügel (Broadwood
London ) aus Jacoranderholz , 1 Piano, ,
(Schwechten Berlin ) . 1 Klavier . 1
großer runder Florentiner Holzmosaik -
Tisch (kostete 1200 Frcs .) , Spiel - und
Nähtische , Schreibtische , Chaise - longues ,Sopha 's , Fauteuils , Lehnsessel , 1
neuer runder nußb . Lisch zum Aus¬
ziehen und andere Tische, Gelcgenheits-
tische mit Tuch und Stickereieneinlage.
Werthvolle Oelgemälde, feine Aquarell-
Farbcn -Steindruck- und Photographie¬
bilder , feine blaue Satin - Vorhänge u.
Portieren .

Freitag de« IS . August:
Verschiedene Gallerten in weiß und
Gold , Gold u . Holz, elegante Fenster¬
draperien, verschiedenePortiören , Mous -
selin- und Cretonne - Vorhänge , Cre-
toimeBettvorhänge . verschiedeneSchreib -
und Bücherschränke , elegante Kohlen¬
kasten und Feuerständer, 12 engl. , eis.und andere Blumentische rc . rc .

Samstag de« 14 . August:
Die Kücheneinrichtung , dabei 1
UnkelIcher Herd, 1 großer ftanz . Herd,
(für Hütels passend) , 1 Tischzcugpreffe ,Schränke mit Glasauffatz , kupf . , mess.und eis . Kessel , Pfannen und Töpfe,
Fischkcssel , Mörser , Zinn u . Porzellan -
Geschirr, feine Service , feine franz . u.
englische Gläser rc . rc .

Mittwoch de« 11 . August
kommt weiter zur Versteigerung: 1 neues
engl . Jagdgewehr in ruff. led . Kasten,
sehr werthvolle Bücher, elegant in Leder
gebunden , wobei wissenschaftliche Bücher
botanischen , zoologischen , geologischen
u . astronomischen Inhalts . Geographie-
und Geschichtsbücher , Literaturbücher,
statistische und biographische Schriften ,
Konversations- und Handlexikon . Ita¬
lienische , englische und niederländische
Dictionäre . Atlanten und verschiedene
Zeitschriften rc. rc. Auch engl. Sitz - ,

! Fuß - und Kniebadwannen; sodann:
! Montag de« 16 . August:

24 engl. Fensterkästen , mit Blumen bc-
>pflanzt (» >il- V->xes) , Orangen - und Zi¬
tronenbäume mit Früchten , Lorbeer -,

! Granat - und Oleanderbäume , Rhodo-
- dcndron , Kamellirn und Azaleen , ver-
i fchiedene Palmpflanzcn und eine große
^ Menge anderer Kübel- » Topf- und
! Zierpflanzen , eine Mähmaschine und
aller Art hölzerne u . eiserne Gartentische,
Stühle und Bänke , Gartengerächc und
Handwerkszeug.
Samstagd. V . «. Sonutag d . 8 . Aug^von Mittags 12 bis 6 Uhr,
können die sämmtlichen zur Versteige¬
rung kommenden Gegenstände angesehen
werde».

i Sämmtliche Mobilien siud im besten
i Zustande. Die Steigerung beginnt je-
i weils mit kleineren , theils hier nicht

benannten Gegenständen.
Offenburg, den 14. Juli 1880 .A. A . Waisenrichter Weber.

Druck « udBerlug der G. Braau ' schruHofbuchdruckerri ,
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